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Amtliche Nekarrotrnachrmge«.

K. Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung,

betr. die Gerichtsferien.
Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und

rndigen am 15. September. Während derselben
werden nur in Ferien-Sachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen.

Ferien-Sachen sind:
1) Straf-Sachen;
2) Arrest-Sachen und die eine einstweilige Ver¬

fügung betreffenden Sachen;
2 ) Meß- und Markt-Sachen;
4) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern

von Wohnungs-- und anderen Räumen wegen
Ueberlasfung, Benützung und Räumung derselben,
sowie wegen Zurückhaltung der vom Mieter in
die Mietsräume eingebrachtsn Lachen;

2) Wechsel-Sachen;
6) Bau-Sachen, wenn über Fortsetzung eines an¬

gefangenen Baues gestritten wird.
Das Gericht kann auf Antrag auch andere

«Lachen, soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen,
als Ferien-Sachen bezeichnen.

Auf das Mahn-Verfahren, das Zmangs-
«oklstreckungsverfahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß. (Reichsgerichts-Verf.-Gesetz
Z 201, 202, 204).

Calw,  den 8. Juli 1895.
Oberamtsrichter
D eckinger.

Bekanntmachung.
Herr Landwirt.-Jnspektor Hornberger  von

Mottweil wird in den nächsten Tagen die am stärksten
durch Hagel beschädigten Gemeinden des Bezirks Calw,

Altbulach, Holzbronn und Stammheim besuchen, um
Ratschläge über Anpflanzung der Grundstücke zu er¬
teilen; desgleichen ein von der K. Centralstelle ab-
gesandter Ostbaumverständiger, um Anleitung über
Behandlung der Obstbäume zu geben.

Calw,  8 . Juli 1895.
K. Oberamt.
Voelter.

Deutsches Reich.
Stuttgart,  5 . Juli . Kammer der Ab¬

geordneten.  Auf der Tagesordnung steht zunächst
die Petition des Prof. Jäger  in Stuttgart um Ab¬
schaffung der Hausaufgaben. Berichterstatter Schmidt-
Maulbronn: Die Petition sei von ca. 850 Unter¬
schriften unterzeichnet, aber nicht alle Unterzeichner
seien-mit der radikalen Forderung der Abschaffung
einverstanden, auch hat Prof. Jäger selbst in einem
Nachtrag seinen Antrag einer Einschränkung unter¬
zogen. Redner weist die Gegenüberstellung von Kind
und Pferd resp. Hund, sowie die Gleichstellung des
Schulstrafrechtsmit der Kasernenrechtspflege zurück.
Die Abschaffung sämtlicher Hausaufgaben sei weder
möglich noch nützlich. Dagegen sei eine größere Ein¬
schränkung der Hausaufgaben, besonders der schrift¬
lichen, angezeigt. Im Hinblick auf die häuslichen
Verhältnisse der Volksschüleru. s. w. sei die Kom¬
mission zu dem einstimmigen Antrag gekommen:
s) durch besondere Verfügung anzuordnen, welche
Zeitdauer auf die schriftlichen Hausaufgaben in allen
Volksschulen des Landes verwendet werden darf. —
Bei der evangelischen Volksschule sodann im Unter¬
schied von der katholischen sei eine Belastung der
Schüler durch das religiöse Memorieren vorhanden
wie sonst nirgendswo in Deutschland. Auch geistliche

Schulinspektoren geben das zu. Darum beantrage
die Kommission: d) die evangelische Oberschulbehörd«
bezw. Oberkirchenbehördezu veranlassen, eine Reduk¬
tion des religiösen Memorierstoffs in den evangelischen
Volksschulen vorzunehmen. — Für die höhsrn Schulen
endlich beantrage die Kommission: o) die Kuli»
ministerialabteilungfür Gelehrten- und Realschulen
zu veranlassen, eine Revision des Erlasses vom 26.
April 1883 in der Richtung vorzunehmen, daß eine
Beschränkung der auf die Hausaufgaben zu ver¬
wendenden Zeit einzutreten habe. Prälat v. Sand-
berg er  hält die Petition für allzu radikal, auch die
Aommissionsanträge erscheinen ihm zu weitgehend.
Er beantrage daher gewissermaßen als eine Ab-
schwächung der Kommifsionsanträge, die Unterrichts-
Verwaltung möge ihre unausgesetzte Aufmerksamkeit
der möglichsten Entlastung der Schüler bezüglich der
Hausaufgaben zuwenden. Hartranft -Böblingen
hält es für berechtigt, daß der Landtag sich mit dieser
Frage beschäftige. Es könnte noch vieles geschehen,
um die Hausaufgaben zu beschranken. Der Haupt¬
grundsatz müsse sein: in einem gesunden Leib ein ge¬
sunder Geist. Direktorv. Plank  freut sich, daß in
der Lehrerschaft selbst eine Bewegung zur Einschrän¬
kung der Hausaufgaben sich bemerklich mache. Nach
dem Nachtessen sollte nicht mehr gearbeitet werden
müssen. Die Unterrichtsverwaltung lasse es sich an¬
gelegen sein, die Jugend gesund zu erhalten(Beifall).
Klaus  erklärt sich viel eher mit dem Antrag Sand¬
berger als mit der Petition und den Kommissions¬
anträgen einverstanden. Kultminister Sarrvey  bittet
den Antrag Sandberger als genügend anzunehmen.
RemboId  giebt zu dem Antragd die Erklärung ab,
daß seine Fraktion gegen den Antrag stimmen werde,
weil das Sache der einzelnen Kirchen sei. Bei den
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Knkrl Gerhard.
Erzählung von Mari « Widdern.

(Fortsetzung.)
Erst als die sonore Stimme des Gastes, der sich endlich mit langsamen

Schritten der Laube näherte, ein lautes: „Guten Morgen, mein Fräulein!' rief,
hob das Mädchen den Kopf mit den schweren blonden Haaren, die übrigens in der
abgeschmacktesten Weise gewaltsam von der Stirn fortgestrichsn waren. M t auto-
matenhafter Bewegung legte das junge Mädchen nun das Messer auS der Hand
und schüttelte die mähtigs blaue Schürze, in welcher eS einen Teil der Bohnen ge¬
halten. au? den Tisch vor sich aus. Dann erst verließ die ungewöhnlich große Ge¬
palt die noch kolossaler erschien durch das überweite, nicht passende Gewand, ihren
Platz, um dem Fremden sntgegenzugehen.

Nur drei Schritts und sie standen sich Aug' in Auge gegenüber. ,Za wem
.wünschen Sie ?' fragte die Riesin jetzt monoton, aber mit auffallend tiefer Stimme
und setzte, ohne Guido zu Worte kommen zu lassen, hmzu: „Wenn Sie Geschäfte
mit meinem Vater, dem Gutsbesitzer Lutter erledigen wollen, so haben Sie sich
heute umsonst hierher bemüht."

Guido wechselte die Farbe. N cht des unfreundlichen Tons wegen, mit dem
ihm dieser Bescheid gegeben wurde, sondern weil ihm die Worte seines Gegenüber
bestätigten, daß er sich vorhin keineswegs grundlos erschreckt, als er des Mädchens
in der Laube ansichtig geworden. Es war wirklich niemand anderes als Fräulein
Hermine Lutter, um deren Hand zu werben er gekommen. So wenig anmutig hatte
er sich die künftige Gefährtin doch nicht vorgestellt. Dann jedoch tröstet« er sich
wieder: „Ihre ganze Erscheinung zeugt von Gesundheit und Kraft," dachte er;
^dazu verrät die Beschäftigung, in welcher ich sie bettoffen, wirklich den häuslichen

Sinn, welchen Herr Lutter an dem einzigen Kinde rühmte." Mehr aber durste er
ja nicht verlangen— in Anbetracht der glänzenden Mitgift, die ihm die Tochter
des Gutsbesitzers mitbringen würde.

.Ihr Herr Vater ist also wirklich ausgegangen, mein Fräulein?' fragte er
nun artig.

Das Mädchen schüttelte den Kopf. „Das nicht, aber er bleibt trotzdem un¬
sichtbar. Es müßte denn sein, Sie wären ein lang erwarteter Gast und —"

„Doktor Guido Schmieden," setzte der junge Arzt hinzu.
Einen Moment hefteten sich jetzt die grauen Augen des Mädchens forschend

auf die edel geschnittenen Züge seines Gegenüber. Wie der Schein jungfräulichen
Errötens zog eS dabei über das weiße Gesicht. Im Nu war aber auch dieses An¬
zeichen innerer Bewegung wieder verschwunden, und Hermine Lutter sah von neuem
so starr und gleichgültig aus, als fehle ihr jedes Empfinden— Seele und Geist.
„Also Doktor Schmieden." sagte sie nun in ihrer eintönigen Weise, während ihre
Hand über das Haar glitt, an dem doch nichts mehr glatt zu streichen war, denn wie
fistgeklebt lag es auf dem Kopfe. „Also Doktor Schmieden? Das ändert die Sach«
freilich, und ich bitte Sie, mir sofort in das HauS zu folgen, trotzdem sich Papa
sonst von niemand stören läßt. Wir find hier nämlich sehr praktische Leute," ftchr
Fräulein Hermine erklärend fort, als sie neben dem Gaste dahinschritt, „und suche»
durch eigenen Fleiß und angelernte Geschicklichkeit soviel wie möglich fremde Kräfte
zu ersetzen. Mein Vater ist sozusagen Schmied, Stellmacher und auch Töpfer m
einer Person. Er unternimmt jede notwendige Reparatur und ist jetzt dabei, ganz
allein einen Oien umzusetzen."

Die beiden hatten inzwischen das HauS erreicht. „Doch jetzt treten Sie ge¬
fälligst näher," setzte das Fräulein hinzu, indem sie die grün gestrichene Thür öffnete,
welche zuvörderst in «inen kleinen Flur führte. Au« diesem nötigte Hermined«r
Gast in das große, aber niedere Zimmer, welches zur Rechten lag und sich als ei»
unsäglich einfach auSgestatteter Raum präsentierte. Zu den schmucklosen, schwarz
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andern Punkten werde er zustimmen . Durch die
Annahme eines Schlußantrags kommt eine Anzahl
von Rednern und auch der Berichterstatter nicht mehr
zum Wort . Antrag a und e wird angenommen , An¬
trag d wird abgelchnt . Es folgt die Beratung des
Antrags der Fmanzkommission : die Eingabe des
württ . Geometervereins v. 21 . April 1895 mit Vor¬
schlägen zu einer entsprechenden Regelung des Ver-
messungs - und Kulturtechnischen Dienstes bei der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft , Abteilung für
Feldbereinigung , der K. Staatsregierung zur Kenntnis¬
nahme mitzuteilcn . Berichterstatter Sachs begründet
den Antrag . Frhr . v. Ow teilt mit , daß die Zentral¬
stelle für Landwirtschaft die Eingabe nicht erhalten
hat . Er trete dem Antrag der Finanzkommission
deshalb nicht entgegen . Der Antrag wird angenom¬
men . Als nächster Punkt steht auf der Tagesordnung
die Eingabe des Stuttgarter Bürgervcreins der untern
Stadt v. 10 . April 1895 wegen Beseitigung oder
Umbau des dermaligen Hauptgebäudes der K. Tier¬
ärztlichen Hochschule. Die Finanzkommission beantragt,
die Eingabe der K . Staatsregierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen . Berichterstatter Hartranft-
Böblingen führt aus , wegen einer unscheinbaren Faxade
könne man kein neues Haus bauen . Was in sanitärer
und baupolizeilicher Beziehung nötig sei , werde stets
gethan werden . Ter Antrag der Kommissien wird
genehmigt . Schluß der Sitzung 12 ' .'« Uhr . Nächste
Sitzung Montag nachmittag 3 Uhr . Tagesordnung:
Notenbank , Disziplinarverfahren gegen ev. Geistliche,
Religionsreversalien.

B er lin,  8 . Juli . KaiserWilhelm , der
König , der Kronprinz und die Kronprinzes¬

sin von Schweden  begaben sich gestern früh von
Stockholm nach Gripsholm . Der Kaiser stellte den
Prinzen Eugen von Schweden L la suite des Dra¬
gonerregiments Nr . 8.

Tagesneuigkeiten.
H Liebenzell,  6 . Juli . Heute nachmittag

wurde unter allgemeiner Teilnahme unser verdienter
und geschätzter Ortsvorsteher , Stadtschultheiß
Schneider,  zu Grabe gebracht , nachdem er am
Donnerstag den 4 . Juli früh 3 Uhr seinen lang¬
langwierigen und zuletzt noch recht schweren Leidens¬
kampf ausgekämpst hat und eines sanften Todes
entschlafen ist. Nicht ganz 31 Jahre hat er erreicht;
nur 6 Jahre lang hat er sein mühevolles Amt unter
uns ausgrrichtet , aber mit einer Hingebung und Treue,
Umsicht und Thatkraft , die alle Anerkennung verdient.
Durch seine Geschäflsgewandthcit und den unver¬
drossenen Fleiß den er bethätigte neben einem reichen
Maß von Wohlwollen gegen jedermann und neben
einem klaren Einblick in dasjenige , was das Wohl
der Gemeinde erfordert , hat er sich den Tank und
die Achtung der hiesigen Einwohnerschaft in hohem

Maß erworben ; die Trauer um ihn ist deswegen
auch eine überaus schmerzliche und wird nur durch dr«
Erwägung in etwas gemildert , daß längeres Leben
für ihn selbst nur eine Verlängerung seines Leidens
gewesen wäre . Ein unheilbares Kehlkopfleidcn zehrte
seit einem Jahr an seiner Lebenskraft . Mit äußerster
Anstrengung seiner hinschwindenden Kraft hat er noch
bis in die letzten Wochen seines Amts gewartet , bis
er endlich völlig erschöpft und zum Tode matt , sich
noch einem Stellvertreter umschaucn mußte . Er hinter-
lößt eine Witwe mit einem Kind . Seine Tüchtigkeit
und Treue im Amt sowohl als auch die Liebens¬
würdigkeit und Lauterkeit seines Charakters sichern
ihm ein dankbares Andenken in unserer Gemeinde
und bei allen , die ihn kannten . Beim Begräbnis
wurden unter kurzen Nachrufen , die von der herzlichen
Trauer um den Entschlafenen Zeugnis ablegten,
Kränze niedergclcgt von Gcmeinderat Schönten
namens der bürgerlichen Collegien , von Lammwirt
Wohl leb er  namens der Feuerwehr , von Schul¬
lehrer Brodbeck  namens des hiesigen Liederkranzes,
von Verwaltungs -Aktuar Staudenmeyer  aus Calw
namens des Vereins von Korporationsbeamten des
Bezirks . Zwei hiesige Vereine , Feuerwehr und Lieder¬
kranz , senkten noch ihre umflorten Fahnen über dem
Grab , ehe die zahlreiche Trauerversammlung ausein¬
ander ging . Unwillkürlich taucht in der Erinnerung
des Berichterstatters die freudige Bewegung auf , die
vor 6 Jahren , als Stadtschultheiß Schneider hier
von Welzheim her seinen Einzug hielt , durch die hiesige
Gemeinde ging . Heute ist es ein schmerzliches Gefühl
des Leids und ein Ton der Klage , der die ganze
Gemeinde erfüllt : wir haben nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß einen guten Mann und einen würdgen
und tüchtigen Ortsvorsteher wieder verloren!

Laufen  a . N . , 3 . Juli . Heute fand man
hier eine schon lange im Master liegende Leiche eines
10 - bis 12 -jährigen Mädchens beim unteren Wasen.
Vielleicht ist es eine Leiche aus dem Eyachthale , das
Gesicht ist unkenntlich , im Mund fehlt oben rechts ein
Zahn . Die Tode trägt ein Baumwollflanellhemd,
Strümpfe und gute Schnürstiefelchen , sonst hat die
Tote keine Kleider mehr.

— Ter Brand in Eslarn,  boyer . Bezirks-
Amts Vohensirauß , welcher nahezu Dreifünftcl des
Ortes in einen Schutthaufen verwandelte , ist durch
Kinder verursacht worden . Das Feuer brach mittags
kurz vor 1 Uhr auf dem Dachboden im Hause eines
Kleingütlers aus , wo drei Kinder mit Zündhölzern
spielten . Das Feuer griff schnell um sich, durch den
Wind wurden die Flammen und Feuerfunken über
die Schindeldächer des Marktes hinweggefcgt . Es
ist ein Glück, daß nur ein Menschenleben durch den
Brand ernstlich gefährdet wurde . Eine alte Frau
erlitt in ihrem brennenden Hause schwere Brandwunden.
1500 Personen sind aber obdachlos geworden . Die

meisten sind nur gering oder gar nicht versichert . Ein-
Hilfskomite ist bereits gebildet.

Berlin,  6 . Juli . Der „Nat . Ztg »" wird aus
Münster in Westfalen berichtet , daß eine dieser Tage
in der bei Amelsbüren gelegenen großen Alexianer-
Jrrenanstalt vorgenommene gründliche Revision ein
anscheinend wenig erfreuliches Ergebnis geliefert hat,
da dem Vernehmen nach eine vollständige Reform
der Anstalt unter Uebernahme durch die Landes-
Verwaltung für notwendig erachtet wird . Letztere
läßt auf ihre Kosten und Verantwortung in der An¬
stalt schon seit Jahren circa 160 Kranke verpflegen.

Genf,  6 . Juli . 8 Uhr Abends . Das Grant»
Hotel Metropole  steht in vollen Flammen.

Rom,  6 . Juli . Gestern öffneten sich zwei
neue Krater des Vesuvs.  Große Lavamassen
strömen aus.

Paris,  8 . Juli . Die AutoritS fordert den
Prinzen Viktor von Orleans auf , dem französischen
Volk Mittel und Wege vorzuzeichnen um das Kaiser¬
reich wieder herzustellen . Es sei absolut notwendig ; ,
daß das französische Volk wisse, an wen es sich ver¬
trauensvoll wenden kann , falls infolge der Schwach¬
heit Korruption des republikanischen Regiments dia
soziale oder nationale Gefahr über Frankreich herein-
breche. — Die Negierung beschloß, sofort den Dampfer
Guyana abzusenden , zur Beschützung der französischem
Ansiedler auf dem bestrittenen Gebiet . Gleichzeitig
erhielt der nach Guyana abgehende neue Gouverneur
Dclamotte vom Kolonialminister die Instruktion , die
französischen Interessen energisch zu verteidigen.

London,  6 . Juli . Im Manchester -Schiff¬
kanal kollidierte der Passagierdampfer Stanley Force
aus Whitehaven mit einem Dampfbagger . Ersterer
sank sofort . Der Kapitän und 5 Mann Besatzung
ertranken.

Reklameteil.
?erl - 8 « ifs wurde im Januar d. I . vom

Herrn I )r . Karl Hoffmann,  gerichtlich vereidigter
chemischer Sachverständiger in Leipzig , in einer vom
ihm selbst gewählten Verkaufsstelle gekauft und auf
unsere Veranlassung chemisch untersucht . Die Analyse
weist den außerordentlich hohen Satz von 80,82 Procent:
Gesamtfett auf . Der Befund lautet : „Wie aus der
Analyse ersichtlich ist , ist Perl -Seife eine von Füll¬
stoffen völlig freie Seife , die weder unverseiftes Fett,
noch ätzende , also die Haut angreifende Substanzen
enthält . Da sie ferner angenehm parfümiert ist,
entspricht sie allen an eine gute Toiletteseife zw
stellenden Anforderungen *. — Gestützt auf diese Be¬
urteilung empfehlen wir k ' erl - Lsiks angelegentlichst:
allen Müttern , Hausfrauen und Damen zur ständigem
Benutzung . Erhältlich in Calw  bei Wielanl»
L Pfleiderer (Federhaff'sche Apotheke) , I . C,
Maher 's Nachf. , Louis Beiflcr am Markts
A . Schaufler » und Kaltenmark in Gechingen^

gewordenen Eicher möbeln paßte ater die schlichte Erscheinung der Tochter vom Hause
sowie jene andere einer kleinen alten Dame , welche eben damit beschäftigt war . den
Tisch für taS Mittagessen zu decken. Bei dem Eintritt des seingeklcideten Herrn
trat sie erschrocken einen Schritt zurück und wollte sich schleunigst erlfernen . Her¬
mine oder war mit wenigen Schritten an ihrer Seite und hielt sie energisch an den
Fallen de« verwaschenen Kaltunkleides.

„Nicht doch, Tante Betty ! Ter Herr hier darf Dich in keiner Weise genieren.
Es ist ja unser lang erwarteter Gast »Doktor Guido Schmieden ', für den Du so
vorsorglich im Giebel das Fremdevstübchen bereitet ."

.Doktor Guido Schmieden !"
Die Greisin setzte nur noch mit zitternden Händen ein Brett mit Wcssergläs . rn

auf den Tisch. Tarn mochte sie dem Dollar emen altfränkischen Krux und sagte
mit einer Stimme , welcher man die stiudige Bewegung anhörte:

„Seien Sie auch mir herzlich willkommen , junger Herr ! Hab ' Ihren Vater
gar gm gikavrt, " fuhr sie dann fort , während die ollen Augen staunend an GmdoS
Gesicht hingen . . Zu jener Zeit , als er noch ein junger lebensfroher Mensch war.
Und dos darf ich Ihnen versichern, ähnlich sehen Sie dem Herrn Papa — wie ein
Er dem andern . Ader dos alles kann ich Ihnen ja auch später berichten, " unter-
drach sich Tante Betty hier . . Jetzt gilt es vorerst , meinen Bruder von Ihrem
Kommen zu benachrichtigen und dann — Aber wo haben Sie denn Jbr Gepäck,
Herr Doktor s Wir wollen dasselbe gleich an Ort und Stelle bringen lassen, damit
Sie sich so schnell als möglich heimisch unter unserem Dache fühlen ."

„Aber , Verehrtest ?," erwiderte Guido , . Sie weiden mir doch nickt zutrauen,
daß ich gleich mit Sack und Pack bei Ihnen vorsahre ! Meine Reiseeffekten liegen
in dem Hotel , in welchem ich heute morgen abgestiegen ."

Die Alte schlug in ihrer lebhaften Weise , die so seltsam zu dem automalen-
haftrn Wesen dir Nichte kontrastierte , die Hände zusammen . „Der Sohn Fritz
Schmiedens steigt im Gasthause ad , wenn er kommt , uns zu besuchen !" rief sie
außer sich. Dann aber faßte sie sich schnell. „In Wolters Hotel , nicht war ?"
fuhr sie fort und sagte , als Guido zust mmend den Kopf neigte , indem sie nach dem

Ausgang tr ppclte : „Da soll der Johann aber sofort anspannen , um die Sachen
zu holen . Das wäre mir was — der Sohn Fritz Schmiedens im Hotel wohnen !"

Die Thür war hinter dem flinken Persönchen in das Schloß gefallen . Die
beiden jurgcn Leute befanden sich nun in dem wenig komfortablen Raum allein^
Einige Sekunden nur verharrten sie schweigend, dann deutete Hermine auf einen
Stuhl am Fenster , uns sich demselben gegenübersetzend sagte sie:

„Nehmen Sie Platz , mein Herr . Es werden immerhin ein paar Minuten
vergehen , ehe der Vater — den Tante Betty rufen wird — sich zeigen kann ."

Kaum hotte Guido der Einladung des Mädchens Folge geleistet, als Her»
minenS Rechte auch schon in die Tesche des entstellenden grauen Leinwandkleide»
gr ff. Em gewaltiges Strickzeug taffen Nadeln schon vorber bemerkbar geworden,
kam vollends zum Vorschein , und bald flogen die dicken Wollenmaschen von einer
auf die andere.

Die Augen des Dollars ruhte » indessen indigniert auf der unschönen Arbeit,
Er erinnerte sich nicht, je einen so groben Strickstruirpf gesehen zu haben und be¬
dauerte innerlich den Fuß , für welchen Hcrmine die harte , selbstgesponnene Wolle
verarbeitete . So verging wieder eine kurze Spanne Zeit . Nur das Klappern der
Nadeln wurde hörbar . Dann öffnete sch hastig die Thür , welche in die anderen
Gemächer des Hauses führte , und ein alter Herr stürmte in daS Zimmer . Er machte,
trotz des vorsüntflullichcn Bratenrocks , in den er sich eilends geworfen , den an»
svrechentsten Eindruck . Seine fein geschnittenen Züge zeigten eine unverkennbare
Ähnlichkeit mit denen Tonte Bettys , während die Gestalt des bereits weißhaarigen
MarneS groß und breitschullig wie die Herminens war . Schon von weitem streckte
der Alte dem Gaste beide Hände entgegen.

„Grüß Gott , mein Junge !" rief er. Gleich darauf aber fühlte Guido zwei
kräftige Arme seine Schultern umschlingen und seinen Mund von bärtigen Lippen
geküßt . . Hast mich lai ge auf Deinen Besuch warten lasten, " setzte der Greis dann
hinzu , ohne sich voizustellen — etwas derartiges schien nicht Mode auf dem Rosen»
Hofe. „Und fast konnte ich mir 's nicht erklären , warum Du nicht kamst.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Krkallutllmchlmge».

Revier Stammhcim.

Srrömisston auf
Iichtenrinde.

Die durch den Sturm geworfenen
Stämme im I . Distrikt „Dickemer Wald"
werden ca. 300 Rm . Fichtenrinde liefern.
Schriftliche Gebote pro Rm . und für
das ganze Ergebnis sind bis Montag,
IS . Juli , mittags 12 Uhr , beim
Revieramt Stammhcim einzureichen.

Zum Vorzeigen ist Forstwart Wied¬
mann in Stammheim , zu jeder weiteren
Auskunft das Revieramt  bereit.

Calw.

Gläubigrr-Aufruf.
Auf Ableben der Johann Georg

Estig , Fuhrmann 's Eheleute hier , ist die
Erbschaft nur mit der Rechtswshlthat
des Inventars angetrelcn.

Ansprüche an den Nachlaß sind
binnen 2 Wochen

bei Gefahr der Nichiberücksichtigung an¬
zumelden und zu erweisen.

Den 8 . Juli 1895.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
S a p p e r.

Calw.
In der Nachlaßsache der Georg

Estig » Fuhrmanns Eheleute von hier,
kommt am nächsten

Mittwoch » den 1v . ds . Mts .»
folgende Fahrnis im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

vormittags S Uhr,
auf dem Viehmarkt im Brühl:

1 Pferd,
Fuchs , ca . 12 Jahre alt,

_ . gut im Zug.
Nach Beendigung dieses Ver¬

kaufs : in der seitherigen Woh¬
nung  der Verstorbenen im Hinterhaus«
des Bäckers Giebenrath  im Heng-
petter Gäßle:

1 Leiterwagen , 1 Pflug,
_ 1 Futlerschneidmaschine,

1 Kummet mit Zubehör
und das vorhandene Heu,

ferner von nachmittags 1 Uhr ab
ebenfalls in dieser Wohnung:

Manns - und Frauenkleider , 2 voll¬
ständige Betten mit Leinwand , Kü¬
chengeschirr, Schreinwerk , worunter
1 Aufsatzkommode , 2 Kleiderkästen,
1 Tisch , 1 Sopha , 4 Stühle , 2
Bettladen , ferner Faß - und Band¬
geschirr und allerlei Hausrat.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Calw,  den 8 . Juli 1895.

K. Gerichtsnotariat.
S a p p e r.

Calw.

Mehgereiverkauf.
Die Erben der Friedrich Hayd,

Metzgers Witwe hier , bringen
das dreistockigte Wohnhaus
auf dem Markt , auf welchem
inzwischen Metzgerei , früher

Bäckerei betrieben wurde , am
Dienstag , den S . Juli 18S3,

vormittags 11 Uhr,
zur erstmaligen Versteigerung . Anschlag
LOOO Dieses Haus enthält parterre
«inen Metzgerladen und gewölbten Keller,
im I . Stock 2 Zimmer , 1 Küche mit
Backofen und Holzremise , im II . Stock
4 Zimmer und Küche , Bühnenräume,
dazu gehört 1 Hofraum mit Dungstatt
hinterm Haus.

Stadtschultheiß Haffner.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Verbot , das Sammeln von Wald¬

beeren betreffend.
Durch Beschluß der bürgcrl . Collegien

mit Zustimmung der hiesigen Privat¬

waldbesitzer ist das Sammeln von Heidel¬
beeren bis zum 1. August d. I -, das
Sammeln von Preiselbeeren bis zum
I . Sept . d. I . in den hiesigen Gemeinde-
und Privatwaldungrn für Auswärtige
bei Strafe verboten . (F .-P .-G . Art . 22
Z- 1)

Den 6 . Juli 1695.
Gemeinderat.

Röthenbach.

Das Keidekveer-
fammeln

in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bis zum 1V. August,
und für Röthenbacher mit dem Reff bis
zum 25 . Juli 1895 bei Strafvermei¬
dung verboten.

Gemeinderat.

Ostelsheim.
Die hiesige

Seh «rfivei - e,
welche 300 St.
ernährt , wird
am Montag,
den 14 . Juli,
nachmittags 1
Uhr , auf hie¬
sigem Rathaus

rm Aufstreich auf 3 Jahre vom I.
Januar 1896 — 1899 verpachtet . Auf
dem Schafhaus ist eine Wohnung für
den Schäfer eingerichtet . Hierorts un¬
bekannte Liebhaber haben sich mit Prädi¬
kats - und Vermögenszeugnissen zu ver¬
sehen.

Gemeinderat.
Vorstand Fischer.

Gültlingen.

Dirken -, Dan- «nd
Maguer -Gichen-Uerkanf.

Am Mitt-
iwoch,  den 10.
»d. M . , werden
saus dem hiesigen

Gemeindewald
sHolensteinberg u.

Burguff
230 Stück von 0,05 bis 0,90 Fstm.

haltend,
verkauft . Zusammenkunft morgens 8 '/,
Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.

Prinal -Anzeigen.
Statt besonderer LorkiA « :

kmina Mio?
keile?

Verlobte.
Oalrv. Kkorrbeiw.

l.elirei'gessngvenein.
Samstag,  den 13 . Juli , mittags

2 ' /z  Uhr , im „Bad . Hof " in Calw.
Werber I . Nr . 11.

Müller.

Fahrnisversteigerung.
Am Mittwoch,  den 10 . Juli,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Hause des Fr . Mo ross  im
Bischofs folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung verkauft:

Bettstelle samt Bettzeug,
1 Kleiderkasten , 2 klemere
Kommoden , 2 Fässer,
Mannskleider und allerlei
Hausrat.

Hiezu ladet freundlichst ein
Johanne Lutz.

Ein fleißiges , ehrliches , älteres

Mädchen
wird gesucht . Von wem , sagt die Red.
ds . Blattes.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir während der langen Krankheit und dem Tode
unseres lieben Gatten und Vaters , sowie durch die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , erfahren
durften , sagt Allen tiefgefühlten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Witwe

Gmrncr ScHneiöer.
Liebenzell , den 8 . Juli 1895.

VII . Hatienliste.
Aus Anlaß weiterer an mich eingesandtcn Gaben , insbesondere Beiträgen

von Gemeinden wurde die Frage angeregt , ob es nicht angezeigt sei, diese Bei¬
träge nunmehr Angehörigen des hiesigen Bezirks zuzuwenden , welche durch
Hagelschlag und Sturm am 1. ds . so schwer beschädigt wurden , daß sie einen
Schaden von ungefähr einer halben Million erlitten haben . Da dieser Gedanke
gewiß seine volle Berechtigung hat , so werde ich das weiter Eingegangene zur
Verfügung eines zu bildenden Bezirkskomites halten , vorbchältlich der Zustimmung
der Geber . Einschließlich der Samm lungen der Herren Dingler und Krimmel
sind bis jetzt 2170 an das Hilfskomite Balingen abgeliefert worden.

Inzwischen bescheinige ich mit herzlichem Dank für folgende weitere Gaben:
Fw . Sch . in N . 1 Gemeinde Aichhalden 50 Altburg weitere 2 «-/k,

G - H . 1 Gemeindekollekte Oberkollbach 46 70 Gemeinde Oberkoll-
wangen 200 Schutt . Mz . Z . 5 Fr . M . N . Z . 2 Gemeinde Zweren¬
berg Hauskollekte 110 Gemeinde Martinsmoos desgl . 100 K. 50 >Z,
R . 10 iZ, D . 10 -g.

Zu Empfangnahme weiterer Gaben für die Angehörigen des hiesigen Bezirks
bin ich gerne bereit.

Kt- dtschu»hciß Haffil er.

SS » » « » » » » » » » » » « » » » » » » » » »r .Farben
in Hel abgeriebeu:

Bleiweiß von Nr . 0 — 5,
Tremserweiß,
Ocker , hell und dunkel,
Hausrot,
Lignalrol,
Englischrot,
Maschinenbraun,
Eisengrau,
Viktoriagrün,
Zinkgrün,
Oelgrün u . s. w.

Trockene Farbe «,
in Del und Aalk verwendbar.

Oele:
Altes Leinöl,

Terpentinöl,
Siccativöl,
Maschinenöl,
Gekochtes Leinöl,
Lampenöl,
Mohnöl.

Kacke:
Topallack,
Bernsteinlack,
Tischplattenlack,
Eisenlack,
öarglack,
Meingeistlack , schwarz und

braun,
Lpritfußbodenlack mit Farbe,

in 2 Stunden hart trocken.

Hold-, Silber-, Kupfer- und
grüne Arorrce.

Arünoline für eichene Möbel, Aarketlbodeuwichse, weiß und
gelb , Leim -Aeize , Schellack , Bimsstein , Glaspapier , Arockeu-

pnlver, reinen«ud denaturierte» Weingeist, Bi "fet u. dergl.
empfiehlt zu billigsten Preisen l). 8ervu.

Mein Lager in

Nußkohlen , gewaschen, Anthracit
und Koaks,

nur beste Qualität , sowie in

Driquetles
— nächsten Monat eintrcffend — bringe in empfehlende Erinnerung . Bestel¬
lungen zum Einlegen für den Winter nehme unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung gerne entgegen.

O . Hsrlon.

M Ich habe meine eigene

^ in dem aleicken Lokale wie srüber — Kevlcrstrastc 3 . Hinterbaui

I
in dem gleichen Lokale wie früher — Keplerstrastc 3 , Hinterhaus,
in der Nähe des Bahnhofs — wieder eröffnet.

Ltuttssart. vr. iküst UMsr.



3K0

Aufruf*

Durch das Sturm - und Hagelwetter , welches am 1. ds . über unsere Stadt und die
benachbarten Orte in einer Ausdehnung hereingebroche » ist, wie es in diesem Jahrhundert
hier noch nicht erlebt wurde , ist ein außerordentlich großer Schaden an Feldern , Gebäuden
und Waldungen entstände » . Derselbe wird auf 80 —90,000 Mark allein für die hiesige
Gemeindemarkung geschäht. Drei Viertel des Ertrags der hiesigen Feldmark »,ng ist
nahezu vollständig vernichtet . Manche Grundbesitzer , welche nebenbei — teilweise nicht
unerheblichen — Gebäudeschaden erlitten , haben ihren ganzen Jahres -Ertrag verloren.
Darunter sind viele ärmere und wenig Bemittelte , welchen der erlittene Schaden wehe
thut Kaum erst wurde zu Linderung der im Bezirk Balingen entstandenen Not Hilfe
in Anspruch genommen , es wurde gerne und reichlich gegeben , aber wir dürfen es gleich¬
wohl nicht unterlassen , auch für unsere eigenen schwer geschädigten Mitbürger die Mild-
rhätigkeit in Anspruch zu nehmen . Wir hoffen und bitten darum , daß Jeder , der nicht
selbst von empfindlichem Schaden betroffen ist , gerne die milde Hand aufthut und zu
Linderung der Not nach Kräften beisteuert . Besonders große Notfälle dürfen und werden
auch besondere Opferwilllgkeit Hervorrufen.

Wir , die Unterzeichneten sind gerne zu Empfangnahme von Beiträgen bereit.
Calw , den 8 . Juli 1895.

Die Mitglieder des Gemeinderats:
Haffner. C. Irohnmeyer. C. Georgii. Rrnushaar. Schmid. B»b.

Bernhardt . Hagd. W. Dederhaff. E. Zahn Zchwarzmaier.
Louis Giebenrath. pfrommcr. A. Haager.

Holzbronn.

Hochzeitseinladung.
Wir beehren uns , Vrrwandte und Bekannte zur Feier unserer

Hochzeit auf Tonnerstag und Freitag , den 11 . uud 1Ä . Juli»
in das Gasthaus z. „ Krone * in Holzbronn  freundlichst einzuladen.

Priedr. Hiethainmer, Bauer,
Sohn des Friedr . Niethammer,  Bauers.

Cattjnriml Durst,
Tochter des Schultheißen Wurst in GNltlingen.

koriMeuvem^
zu 10 H das Liter.

roten llsusveiu,
zu 28 H das Liter,

bei GrnU Georg »! .

Nnik»Hoch,
garantiert rein , empfiehlt

C . Costenbader.

Wildberg

Hochzeits -Einladung.
Hismit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Dienstag , de » 9 . Juli 1895 , stattfindenden Hochzeits-
feier in den Gasthof zum „Hirsch"  hier freundlichst einzuladen.

Irida Weißer
aus Stuttgart.Curl Treiber,

Gemeinderat. Tochter des Schulth . Kinzle
von Spiclberg.

r: sv
^ «

L

LcdMNLren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder niit einem

großen, gut sortierten Lager von Schuhware » »euestcr
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

kö-LtkLUL2. ÜQZsl, 1 Irexxs.
Um zahlreichen Besuch bittet

Peter König , SchiM«
aus Pirmasens.

L
L
o

vsLi,ö

bei

Doppel-Fal;;iegel.
äußerst hart gebrannt,

Dachplatten Oikgkl),
Hohisiesel,

Kaminlsüte»
Dachpappe

Lmil Ksorgii
(Ziegelei Hirsau ) .

Waiblingen.
Die Unterzeichneten empfehlen so lange noch Vorrat gute Äte Qualität

Kerzfakzziegel , rot,
zu ^ 55 . — ,

schwarz glas . Doppeksaszziegel,
Ltr Qualität , zu ^ 70 . - pro Tausend , frei Bahnhof Calw bei Bezug ganzer
Waggons L 3500 Stück.

HsrmLUQ Ü6L3 L Loliri,
Dampfziegekei.

Une
billigst bei

(« ute

Hl Hkonlon.

Eine große Kleiderfärberci uno
chem . Wascherei sucht für hier und
Umgebung eine Annahmestelle bei

hoher Provision.
Näheres X . Csigor , Färberei,

Ltuttgsrt - bsrg.

halt, er ist äa!
Mittwoch , am Jahrniarkt iu Calw
(Stand in der Nähe des Gasth . z. Engel ),

da bekommt man:
Taschenmikroskope mit Loupe,

Stück 50 -Z.
Universal -Glasschneider , St . 50 iZ,
preisgekrönte Waffervergoldung,

Fläschchen zu 20 , 30 , 50 -A
Großartiger Erfolg!

Universal -Kitt für Glas , Porzellan,
Steingut rc., Flacon 30 -H,

ls . echte Fleckenseife , Stück 10 H
verbesserte Kartoffel - und Gcmüse-

schäler , unentbehrlich in der Küche,
Stück 10 A

Copirtinte -Stifte , St . 10 -H, rc. rc.
Es empfiehlt sich bestens

ängelo 8aocsrlii , Ulm.
Druck uud Verlag der Ä . Oelschläger 'scheu Buchdruckeret. UerantwocUich: Laut Adolfs

KönigsbergerLlwIMk»
empfiehlt

6soi »g ^ ung.

in sehr guter Qualität sind frisch ein¬
getroffen bei

Emil Georgii.

Waumstüch-
Derkaus.

Der Unterzeichnete verkauft sein in
der Nähe der Stadt an der Stutt¬
garter Straße gelegenes Baumstück im
Meßgehalt von 27 Ar mit schönem (ca.
30 tragf .) Baumbestand.

Ein Kauf kann täglich stattfinden.
Eugen Hähnlen»

Lederstraße 183 , Calw.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Hirsau.

Einen gut erhaltenen

Vorderlvagen
(Einspänner ) mit Micks hat billig zu ver¬
kaufen

Fr . Kleinbub.

Ein geordnetes

oder Monatfrau wird gegen 6 ^ Lohn
pr . Monat gesucht.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

bestehend in Stube , Stubenkammer,
Küche, Holz - und Kellerraum , habe auf
Jakobi zu vermieten.

Fr . Moroff.

Danksagung.
Unterzeichneter hat in den letzten 2

Jahren durch Magen - und Darmleiden,
verbunden mit Blähsucht und Leberan¬
schwellung , unsägliche Schmerzen gelitten.

Dis von mehreren Aerzten hiergegen
verordneten Arzneien waren erfolglos
und habe ich mich nun an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Dr . rnsll.
Bolbeding in Düsseldorf , Königs¬
allee <» gewendet, welcher mich nach
4 Wochen von meinem Leiden vollständig
befreit hat . Hierfür sei demselben mein
und meiner Familie inniger Dank öffent¬
lich ausgesprochen.

Oberhaching bei München.
E . Höfer , pens . Lehrer.

Im Comptoir d. Bl . blieb ein
Portemonnaie

liegen . Der rechtmäßige Eigentümer
wird um Abholung ersucht.

SWWrtlmter 6i1v
im Saale des Bad . Hofs.

Direktion : Wilh . Clement und
Hans Wilhelmy.

Dienstag , ven 9. Juli,
die berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan-

Kadelburg.
'Näheres besagen die Zettel.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst

ein

_ die Direktion.
iu Calw.
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